Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 27 Neuteich, den 8. Juli 1926 


Bekanntmachungen des Landratsamtes | 10 des FIAfBeiaenat Sceif kae in wall an, 


g 5.) des Hofbeſitzers Johannes Wiebe in Sepersvorderkampen. 
und des Kreisausſchuſſes. Eine Aenderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Geſetz 


betreffend Abänderung des Erwerbsloſenfürſorgegeſetzes vom 28. 
März 1922 (Geſetzbl. S. 91) in der Faſſung der Verordnung vom 
25. Oktober 1925 (Geſetzbl. 5. 1117), des Geſetzes vom 19. Dezem⸗ 
ber 1924 (Geſetzbl. S. 545), der Verordnung vom 15. März 1925 
(Geſetzbl. S. 76). Dom 25. 6. 1926. 

Artikel 3. 


Im Abſatz 2 des § 15 des Geſetzes über Erwerbsloſenfürſorge 5 517 1 
: € 5.) des Hofbefigers Willi Janzen in Heubuden, 
tritt an die Stelle des e 4,60 G. 4.) des Hofbefigers Driedger in Mieran, 


5 4 f . ; 5.) des Hofbeſitzers Pauls in Krebsfelde 
1 1 e 1625 Wag der Perkündung in Kraft. 6.) des Bofbeſitzers Johannes Kroeder in Heubuden, 


Anlaß nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 5. Juli 1926. 
Der Landrat. 


9” 
Maul- und Klauenſeuche. 
f 5 Maul- und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den Rindviehbe- 
ſtänden: 

1.) des Gutsbeſitzers Pohlmann in Krebsfelde, 

2.) des Hofbefizers Berg in Kl. Mausdorf, 


Ni, AR. 


Tr. 6. 


5 7 ) des Hofbeſitzers Kaminski in Lupushorſt 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 5 Lupushorſt, 
Dr. Sahm. Dr, Wiereinskt. 8.) des Hofbeſitzers Hermann Wiebe in Lupushorſt, 


2 5 9.) des Hofbeſitzers Klein in Lupushorſt, 
Veröffentlicht! 8 5 er 
Liegenhof, den 2. Juli 1926. 10.) des Hofbefigers Dück in Lupus horſt, 


0 l 1 11.) des Hofbeſitzers Wiens in Tiege, 
“ Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder 12.) des Hofbeſitzers Benſch in Neu dorf. 
kr. Ja. —d 


Wert der freien Station für ländliche 


Wanderarbeiter. 

In Abänderung der Bekanntmachung vom 4. Mai 1926 (Staats- 
anzeiger Teil | Seite 121) wird vom 5. Juli 1926 ab der Wert der 
freien Station für ländliche Wanderarbeiter beiderlei Geſchlechts auf 
90 Pfennige täglich feſtgeſetzt. 

Danzig, den 22. Juni 1926. 

Oberverſicherungsamt. 


Wegen der unter ı bis 6 bezeichneten Fälle tritt eine Aenderung der 
beſtehenden Sperrbezirke nicht ein; dieſe Beſitzungen gelten als 
ſeuchenfreie Gehöfte innerhalb der in Frage kommenden Sperrbezirke. 

Mit Rückſicht auf das Erlöſchen der Seuche bei dem Klauenvieh- 
beſtand der unter 2 bis 12 aufgeführten Beſitzer werden als freie 
Gebiete erklärt: ’ 

a) die Gemeinde Lupushorſt mit Einſchluß der Weiden, die außer— 
halb des Geländes der Gemeinde Lupushorſt liegen, aber von Bea 
ſitzern der Gemeinde Lupushorſt genutzt werden. 

b) die verſeucht geweſenen Weiden des Hofbefiers Wiens in Tiege 
und ſämtliche Ländereien der Gemeinde Tiege ſüdlich der Straße 
Marie nau⸗Tiege. 

c) das geſchloſſene Dorf Neudorf, die Jungfer'ſchen Neuländer und 
Weiden. 

Tiegeuhof, den 5. Juli 1926. 

Der Landrat. 


Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 1. Juli 1926. 
1 Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
Fr 2. — — 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Guſtav Weiß geb. am 30. 
6. 1890 wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 50. Juni 1926. 


Wohljahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


. 


Nr, 


an] 


Diehjeuchenpolizeilihe Anordnung. 
Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der SS is ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 1 


Il» 

Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden: 
1.) des Hofbefigers Franzen-Gr. Lichtenau, 
„ 10 Fröſe⸗Schönhorſt, 

e N Guſtav Penner I⸗Neukirch, 
49 5 1 Dück⸗Halbſtadt, 


Jagdſcheine. 

Im Monat Juni d. Is. haben Jahresjagdſcheine erhalten: 
Martin Bock, Fiſchmeiſter⸗Grenzdorf B, Rudolf Grindemann, Land» 
wirt, Grenzdorf B und Martin Klein, Enteuſchütze-Stobbendorf. 

Tiegenhof, den 2. Juli 1926. 

Der Landrat. 


5.) „ n Erich Wiebe⸗Rückenau, 

6.) der Hofbeſitzerin Auguſte Heiſe⸗Rückenau, 

7.) des Hofbeſitzers Emil Haeſe⸗Rückenau, 

8.1 „ 6 Reimer⸗Leske, 

9 39 „ „ Hugo Tornier-Parſchau, 

10.) „ „ Johannes DriedgersEenbuden, 


Nr. 4. ALL 
Veränderung eines hebammenbezirks. 


Wegen der günſtigeren Lage der Gemeinde Barendt zu dem 
Wohnſitz der Bezirkshebamme Schmidt in Palſchau hat der Kreis- 
ausſchuß im Einvernehmen mit dem Herrn Regierungs- und Medi⸗ 
zinalrat Dr. Mangold beſchloſſen, dieſe Gemeinde vom 10. Juli d. 
Is. ab von dem Hebammenbezirk Ließau abzutrennen und dem 
Hebammenbezirk Neukirch zuzuteilen. 

Tiegenhof, den 28. Juni 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


Maul= und Klauenſeuche. 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt weiterhin ausgebrochen unter 
den Klauenviehbeſtänden: 
1.) des Gutsbeſitzers Flindt⸗Gertzen⸗Gr. Mausdorf, 
2.) des Gutsbeſitzers Sommerfeld-Gr. Mausdorf, 
5.) des Hofbefigers Funk-Gr. Mausdorf, 


1 0 Hermann Reimer-Marienau, 

Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke 
gebildet, die beſtehen aus ſämtlichem Gelände der Gemeinden Gr. 
Lichtenau, Schönhorſt einſchließlich der Weiden des Hofbeſitzers Wars 
kentin in Pordenau, Neukirch, Halbſtadt, Rückenau einſchließlich der 
Beſitzungen Dumke, Krüger und Neumann in Fürſtenau, Leske, 
Parſchau, Heubuden und Marienau. 


2, 
Auf die Sperrgebiete findet 15 viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Kegirungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Nr. 5 Kreisblatt Nr. 18 füt 1926) Anwendung. 
= 3. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Ar. 3 des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 Geichsgeſetzblatt Seite 519) mit Bes 


— 


fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des 8 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300 G 
oder mit Haft beftraft. 

Tiegenhof, den 5. Juli 1926. 


Der Landrat. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


/ 


Beurlaubung. 
Für die Zeit vom 12. Juli bis 5. Auguft bin ich vom Senat 
beurlaubt. 

Ich werde vertreten durch den Herrn Regierungs- und Medizi⸗ 
nalrat Dr. Uluck in Danzig, Sandgrube 4d (Sprechzeit: Werktags 
von 10 bis 12 Uhr. Fernſprecher Danzig 512). 

Der Vorſtand des Medizinalbezirks III. 
N Dr. Nangold. 
Regierungs- und Medizinalrat. 


Freie Cehrerſtelle. 

Die hieſige alleinige evangeliſche Lehrerſtelle wird zum 1. Auguſt 
1926 frei. Bewerbungen ſind an das Gemeindeamt zu richten. 

Niedau, den 28. Juni 1926. 

Der Gemeindevorſteher. 

Die diesjahrige 

Generalverſammlung 

des Schwenteverbandes findet ſtatt 
Sonnabond, den 10. Juli, 10 uhr vorme., 
im Deutſchen Haufe zu Neuteich. 
Tagesordnung: 
.Jahresabſchluß und Bericht. 
. Wahl der Rechnungsteviforen für 1927. 
. Feſtſetzung des Etats. 
Neuwahlen der Beigeordneten für den 2. 4. und 5. Bezirk. 
Beſchlußfaſſung über evtl. Räumung von Teilen der „Großen 
Schwente“. 

6. Beſchlußfaſſung über Aufnahme für das hierzundtige Darlehn. 
7. Verſchiedenes. 

Die Herren Gemeindevorſteher bitte ich, die Bevollmächtigten 
zur Teilnahme an der Generalverſammlung aufzufordern. Bei Be⸗ 
hinderung eines Bevollmächtigten hat der Stellvertreter einzutreten. 

Marienau, den 14. Juni 1926. 

Der VBerbandsvorjteher. 
Otto Lietz. 


Bekanntmachung. 


Die diesjährige Nutzung der Aepfel und Pflaumen⸗ 
bäume an den Straßen des Hreiſes Gr. Werder ſoll meift- 
bietend in folgenden Terminen verpachtet werden: 


1 Von — 


Aufträge zur Bearbeitung von 


Lohn⸗ und Steuerſachen 
Abſchriften „, Ma 


Reklamationen, b 
er zum Amte eines Schöffen 
Nehtsſuchen 5p. Sten 


nimmt entgegen 1 


Paul Blaſchek, Pech & Richert, 


1. Montag, den 26. Juli d. Is., 10 Uhr vorm., im 
Gaſthauſe in Gnojau 
für die Strecken Gnojau — Simonsdorf, Altmünſterberg — 
Kloßowo, Mielenz— Wernersdorf, Kunzendorf.— Bieſter⸗ 
felde und Altmünſterberg—heubuden — Tralau. 


2. Dienstag, den 27. Juli d. Is., 10 Uhr vorm., im 
Schmidt'ſchen Gaſthauſe in Schöneberg 
für die Strecken Schöneberg —Schöneberger-Fähre und 
Barenhof —Bärwalde * 5 


3. Mittwoch, den 28. Juli d. Is., 10½ Uhr vorm., 
im Deutſchen Hauſe in Tiegenhof 
für die Strecken Tiegenort— Voll-Licht, Tiegenhof — 
Cakenwalde (Fiſcherbabke), Tiegenhof — Rückenau, Lade⸗ 
kopp — Marienau, Brodſack— Lindenau, Tiegenhof — 
Jungfer, Bockskrug — Neuſtädterwald, Lakendorf — Krebs- 
felde und Kl. und Gr. Mausdorf. 


4. Sonnabend, den 31. Juli d. Is., 10 Uhr vorm, 
im Roſenke'ſchen Gaſthauſe in Kalthof 


für die Strecken Ul. Leſewitz — Halbſtadt, und Trag- 
heim — Schadwalde. 


Tiegenhof, den J. Juli 1926. 
Das Kreisbauamt. 


sormulare 


Urliiten 


bogen empfiehlt 


Neuteich, 


Neuteich, 
Marienburgerſtr. 8. 


Fernruf. Nr. 308. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


